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2 4 1 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst vom 28. Mai 1984
betreffend die Privatschule „Rudolf Steiner-

Schule Pötzleinsdorf"

Auf Grund des § 12 des Schulpflichtgesetzes,
BGBl. Nr. 241/1962, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 366/1982, wird verordnet:

Die erste bis fünfte Schulstufe der nach ausländi-
schem Lehrplan geführten Privatschule „Rudolf
Steiner-Schule Pötzleinsdorf" in Wien XVIII wird
als zur Erfüllung der Schulpflicht geeignet aner-
kannt.

Zilk

242. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 29. Mai
1984, mit der die Textilpflegekennzeichnungs-

verordnung geändert wird

Auf Grund des § 32 des Bundesgesetzes vom
26. September 1923, BGBl. Nr. 531, gegen den
unlauteren Wettbewerb, zuletzt geändert durch die

UWG-Novelle 1980, BGBl. Nr. 120, wird verord-
net:

Artikel I

Die Textilpflegekennzeichnungsverordnung,
BGBl. Nr. 337/1975, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. Nr. 159/1979 wird wie folgt geändert:

1. Dem § 1 Abs. 1 wird als zweiter Satz angefügt:

„Wird an diesen Textilerzeugnissen zusätzlich ihre
Eignung zur Trocknung im Elektro-Haushaltswä-
schetrockner ersichtlich gemacht, so sind sie mit
dem Pflegekennzeichnungssymbol gemäß
Anlage 1 a zu versehen."

2. In der Anlage 1 hat der Text der das Wasch-
symbol betreffenden mittleren Spalte zu lauten:

„Das Waschsymbol hat mindestens die Angabe der
Waschtemperatur, die nicht überschritten werden
soll, in °C zu enthalten. Bei Handwäsche tritt an
die Stelle der Temperaturangabe eine in den

Waschbottich eingetauchte Hand ( )."

3. Nach der Anlage 1 wird folgende Anlage 1 a
angefügt:

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. April 1985 in Kraft.

Steger
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243. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 8. Juni 1984,
mit der die Verordnung über den Export von

Prädikatsweinen in Flaschen geändert wird

Auf Grund des § 19 Abs. 11 a des Weingesetzes
1961, BGBl. Nr. 187, in der Fassung der Weinge-
setznovelle 1983, BGBl. Nr. 391, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft vom 22. Dezember 1983,
BGBl. Nr. 14/1984, über den Export von bestimm-
ten Prädikatsweinen in Flaschen wird geändert wie
folgt:

§ 2 hat zu lauten:

„§ 2. Diese Verordnung tritt hinsichtlich Trok-
kenbeerenauslese mit 1. Juli 1984, hinsichtlich Aus-
bruch und Beerenauslese mit 1. Juli 1985, in Kraft."

Haiden

2 4 4 . Verordnung des Bundesministers für
Landesverteidigung vom 13. Juni 1984, mit der
die Verordnung über die Grundausbildung für
die Verwendungsgruppe C — Dienst in einer

Unteroffiziersfunktion geändert wird

Auf Grund der §§ 24 bis 35 und 196 Abs. 1 sowie
der Anlage 1 Z 3.2 BDG 1979, BGBl. Nr. 333, wird
im Einvernehmen mit dem Bundeskanzler verord-
net:

Die Verordnung des Bundesministers für Lan-
desverteidigung vom 12. Dezember 1980, BGBl.
Nr. 607, über die Grundausbildung für die Ver-
wendungsgruppe C — Dienst in einer Unteroffi-
ziersfunktion wird wie folgt geändert:

1. Im § 5 Abs. 1 Z 2 wird dem Wort „Anlage"
der Zusatz „1" angefügt.

2. § 7 lautet:

„§ 7. Der Vorsitzende der Prüfungskommission
kann hinsichtlich der im § 4 Z 4, 5 und 7 angeführ-
ten Gegenstände die erfolgreiche Absolvierung des
Ausbildungslehrganges für Dienstführende Unter-
offiziere sowie hinsichtlich der im § 5 Abs. 1 Z 1
und in der Anlage 1 Z 1, 2, 5 bis 11 und 15 ange-
führten Gegenstände die erfolgreiche Absolvierung
der entsprechenden, aus der Anlage 2 ersichtlichen
Prüfungen auf die Grundausbildung anrechnen."

3. Nach der Anlage 1 wird angefügt:

„Anlage 2

Prüfungen, die gemäß § 7 hinsichtlich bestimm-
ter Gegenstände der Anlage 1 auf die Grundausbil-

dung angerechnet werden können, wenn für die
Zulassung zu diesen Prüfungen die Erfüllung der
Ernennungserfordernisse für die Verwendungs-
gruppe H 3 Voraussetzung ist:

Frischenschlager
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245. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 14. Juni
1984, mit der die Studienordnung für die Stu-
dienrichtung Politikwissenschaft geändert wird

Auf Grund der §§ 1 bis 9, 12, 15, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971 über geistes-
wissenschaftliche und naturwissenschaftliche Stu-
dienrichtungen, BGBl. Nr. 326/1971, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 280/1973,
Nr. 467/1974, Nr. 561/1978, Nr. 477/1979 und
Nr. 59/1983 in Verbindung mit den Bestimmungen
des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes,
BGBl. Nr. 177/1966, in der Fassung der Bundesge-
setze BGBl. Nr. 158/1972, Nr. 561/1978 und
Nr. 332/1981, der Kundmachung des Bundeskanz-
lers BGBl. Nr. 448/1981 sowie der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 112/1982 und Nr. 116/1984 wird ver-
ordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung vom 20. Mai 1978, BGBl.
Nr. 292, über die Studienordnung für die Studien-

richtung Politikwissenschaft wird wie folgt geän-
dert:

§ 1 hat zu lauten:

„§ 1. Die Studienrichtung Politikwissenschaft ist
a) an der Grund- und Integrativwissenschaftli-

chen Fakultät der Universität Wien unter
Mitwirkung der Rechtswissenschaftlichen
Fakultät und der Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität
Wien,

b) an der Geisteswissenschaftlichen Fakultät der
Universität Innsbruck gemeinsam mit der
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät unter Mitwirkung der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Inns-
bruck,

c) an d6r Geisteswissenschaftlichen Fakultät der
Universität Salzburg unter Mitwirkung der
Rechtswissenschaftlichen Fakultät und der
Katholisch-Theologischen Fakultät der Uni-
versität Salzburg

einzurichten."

Fischer
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